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für bie ertoiefene Slufmerffamfeit, ben rcidj»

faltigen Shixä." Sie 93erfammluug

fe^te bas SBortgelb ber §ebamme auf gran»

fen 700 feft ."

93creinsberidt)tc: Sroiji bem ©treidj, ben

uns ber SMtcrgott Sßetrus fbieltc ..."
Sic tüdjtigc 9JhtfifgcfelTfd)aft ©iutradjt"
bietet unê bulle ©cmäbr für r)er^lict)c 2tuf=

rrabme, gebiegene mufifalifdjc UutcrfjaUuug

uub föftlicben 3tebenfaft."

,\iiuoinferat: Sie begnabetc ilünftlcrin
größten gorntatë mürbe mit biefem itjrcm

neuefteu gilm junt ©tar ernannt."

Steifeberiajte: Sieben bem abenblänbifctjcu

Sjerfebrsmeg gebt eine Maratoaue, fo bafj

es bem Kautel bergönnt ift, fid) mit ben

tedjnifdjeu SJerfebrëerrungenfdjaften ©uro»

bas bertraut ju madjen 23km loirb nidjt
bei ber ©infabrt iu bie ©tabt bas §erj in

böbereu ©bljären ïlobfenV unb int

Sluto an's Sote SJcecr gefabren, in toeldjem

felbft bie ärgfte Saubrattc baben îann, oljne

fo febr nafj ju loerben ©inen mtfj»

billigenben Silid totrft bas ©djtff ber SBüfte

auf feineu ßonfurrenten, bas Slutoutobil

bod) nur, um ibn möglidjft fd)itell

jur jübifdjen Saufe uub jum Stabbiner ju
bringen ."

Klaubereien: ©eine SBurfttoorcn finb ein

hxujreB Selifateffeu ." Sllte 90îit=

glieber, bie in's ©beglüd fliegen, legten beut

SJereine ben Stüden, toeil fie glaubten, bie

®t)e gebe trjnen nun genügenb ©elegeubeit,

©ijiunaftif 51t treiben."

ftonjertreferat (girberflub): Saê alte

liebe §auêordjeftcr ber einfadjen §ütteu
fommt immer mieber jur gar lieblidjen

(Geltung Unb mir fönneu nicbt um»

I)in, unter frcunbfdjaftltcbem 33ormârtêgrufj

bem ^itberflub uub feiner jielbelrmfjteu

Sireftton auf ein baïbiges SBieberfeben ju
gratulieren."

S3ortragsanjeige: Ser bierbimenfionale

3îauut ift ein ©cbaufenbing, bas nur tu beu

©eljirnen ber SJcatijematifer nadjtoetsbar

ejtftiert ."

Stubrif §anbel, ©craerbe etc.": 85Mr ftnb

nunmehr mieber am Sßorabenb bes ©ibg.

23ufj= unb 33ettages angelaugt, b. b. für beu

Siebbaber bon guten ©acben, mo man biel

3mctfdjgenludjen ifjt ."

©djmeij. 33eobad)ter" (©ttoaê bon ben

Sdjncden"): ©ie mirb gejüd)tet,um bann
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in Äiften uub gäffer berbadt in bie SRe»

ftaurantfüd)en bon 5ßaris unb anbern gro»

fjen ©täbten abgeliefert gu luerben um bon

bort in ben SJtägen ber ©ourmanbs ju ber»

fd)loinbcu. Ser 23eobadjter fann fid)

ganj gut benfen, bafj es bent SJcenfdjen ein»

mal äbnlid) erginge. Slm ©nb, menn einmal

bie 9tafctcul)immelsbüft funftiouiert uub bie

oerfdjiebcuen betooljnten Himmelsförbcr
miteinanber in Sjerbinbung treten, fönnte

es leid)t gefd)eben, bafj SBefcn, bie ujm au

©d)laul)eit unb Straft überlegen finb, bon

irgenbmol)er aus bent SBeltcuraum auftau»

djen, iu ber .ttrouc ber ©rbenfdjöbfuug eine

für fie l)öd)ft braudjbare ©fjioare entbedeu

uub 9jtenfd)cubarfs anlegen, morin fie uns

jüdjten..." §ubul)u! mmi0

m

«Sonett

gd) bin burdjê gelb gegangen,

gd) I)ab an nidjts gebacl)t,

Sic SJMt lag müb bom Sßraugen,

93om §immel fiel bic Sîartjt.

llnb feitab 33urfd)en fangen,

©in SJÎâbdjeu bat gelad)t,

Llnb bolle ©läfer flangeu,

Sa bat's mid) angemad)t!

Sortljiu leuft' id) ben ©djritt,

©in SBirtsbaus toar'ë, red)t flein,

llnb ba, ob id) es litt,
Sub man mid) freunblid) ein.

Sa tat td) fröl)lid) mit,

©in ©tünbleiu moI)I beim SBettt.

Sofcf ÏBifi |un.

*
$)te llebetrafcbung
(ïmeritanifdje (Mdjidjte)

ftennft Su bic Staute in Srauer, bie

bort ftetjt?" fragt eine grau bie anbere.

Stein", entgegnete bie anbere grau.

©ic ift SBttme", fagt bie erfte.

Sas ftebt mau ja", meint bic anbere.

äöeifjt Su, mobon ibr SDtann geftorben

tft?"
SBobon?"
93on einer Uebcrrafd)ung."

9 9 9 9 9"

Slm beltid)tcn Sag überfiel fie itjren

SJÎann mit Hüffen. Ser SKattu toartete ge»

fbamtt auf ibren SBunfcr): ©in neues Àio»

ftüm, einen neuen §ut ober fonftmas. ©ie

berlangte aber nidjtê bon ibm. Ser SJÎann

mar fo überrafdjt, bafj er einen §erjfd)Iag
befam unb ftarb."

9Jîein ©ott, moju b<tt fie ibn fobiel ge»

füfjt, menu fie bon ibm nidjtê baben toollte?"

©djlicfjlid) bat fie bodj ettoaë befommen."

3Baê bat fte befommen?"

@ie l)at bie Sebenêberfidjerungêbrâmie

ibreê SJÎanneë auêgejablt befommen ."

JCünftler

Dcarjmiliau Sern, Stutljologift unb Sidv
ter einer jertolaÇten ©cneration, mar ein

autüfanter ©aufeur nnb batte mandjerlei

erlebt, mobon fidj erjüblen liefj. ©ine 3c*t

lang übte er beu bollfommen abenteuere

lidjen SBcruf eineë 3BonberjirfuêIeijreï§ alK,'

baê ^etfjt; cr jog mit einem Reinen 3irfuë
bon Drt ju Ort unb unterridjtete bie xHr

tifteufinber im Sefen unb ©djretben.

©iueê Sîadjtë fafj cr mit einigen .oirfuë»

leuteu in einer Shteipc.

ga, mir Sünftler bflben eê nidjt letdjr",

fagte ber Slusbrcdjerföuig unb ging fort.

.Uünftler!" toieberfjoltß ber SJtäufebomp

teur l)öl)nifd). SBeifje SJÎâufe brefficren,

baê ift eine Shtnft."

©leidj barauf berabfdjiebctc cr fidj audj,

unb 33cm blieb allein mit beut SWufif»

meifter", beffen Stcbertoire auê brei ©tüdeit

beftanb, einem SJÎarfd), einem SBaljer uub

einem 5ßotpourri.

Ser SKuftlmeifter lädjelte geringfdjä^tg

l)inter beu beiben gortgegaugeneu Ijer, fab

33eru mit einem 33Iid ttefften fcclifdjcn ©tu»

berftanbniffeë an unb fagte: Sie nnb

.Viüuftler! SHdjt toabr, §err SBern, ©ie uub

id), mir beibe? SjJir berfteben unê ."
Steinet SBctgtngiuai
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für die erwiesene Aufmerksamkeit, den

reichhaltigen Kurs." Die Versammlung

setzte das Wortgeld der Hebamme ans Franken

700 fest ."

Vereinsberichte: Trotz dem Streich, den

nns der Wettergott Petrus spielte..."

Die tüchtige Musikgesellschaft Eintracht"
bietet uns volle Gewähr für herzliche

Aufnahme, gediegene musikalische Unterhaltung

nnd köstlichen Rebensaft."

.^iuoinserat: Die begnadete Künftleriu
größten Formats wurde mit diesem ihrem

neuesten Film zum Star ernannt."

Reiseberichte: Neben dem abeudläudischeu

Verkehrsweg geht eiue Karawane, so daß

es dem Kamel vergönnt ist, sich mit den

technischen Verkehrserrungenschaften Europas

vertraut zu machen Wem wird nicht

bei der Einfahrt in die Stadt das Herz in

höheren Sphären klopfen? und im

Auto an's Tote Meer gefahren, in welchem

selbst die ärgste Landratte baden kann, ohne

so sehr naß zn werden Einen

mißbilligenden Blick wirft das Schiff der Wüste

auf seinen Konkurrenten, das Automobil.
doch nur, um ihn möglichst schnell

zur jüdischen Tause uud zum Rabbiner zu

bringen ."

Plaudereien: Seine Wurstwaren sind ein

wahres Delikatessen..." Alle
Mitglieder, die in's Eheglück stiegen, kehrten den,

Vereine den Rücken, Weil sie glaubten, die

Ehe gebe ihnen uuu genügend Gelegenheit,

Gymnastik zu treiben."

Konzertreferat (Zitherklub): Das alte

liebe Hausorchester der eiufacheu Hütten
kommt immer wieder zur gar lieblichen

Geltung Und wir können nicht umhin,

unter freuudschaftlichem Vorwärtsgruß
dem Zitherklub uud seiner zielbewußten

Direktion auf ein baldiges Wiedersehen zu

gratulieren."

Vortragsanzeige: Der Vierdimensionale

Raum ist eiu Gedaukending, das nur iu deu

Gehirueu der Mathematiker nachweisbar

existiert ."

Rubrik Handel, Gewerbe etc.": Wir sind

nunmehr wieder am Vorabend des Eidg.

Büß- und Bettages angelangt, d. h. für den

Liebhaber von guten Sachen, wo man viel

Zwetschgenkuchen ißt ."

Schweiz. Beobachter" (Etwas von den

Schnecken"): Sie wird gezüchtetem dann

onzcmmk fk?,x»!-vuv äv8flvc5"n
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in Kisten und Fässer verpackt in die

Restaurantküchen von Paris und andern großen

Städten abgeliefert zu werden um von

dort in deu Mägen der Gourmands zu

verschwinde». Der Beobachter kann sich

ganz gut deukeu, daß es dem Menschen
einmal ähnlich erginge. Am End, wenn einmal

die Raketenhimmelspost funktioniert uud die

verschiedeueu bewohnten Himmelskörper
miteinander in Verbindung treten, könnte

es leicht geschehen, daß Wesen, die ihm an

Schlauheit und Kraft überlegen sind, von

irgendwoher aus dem Welteuraum auftauchen,

in der Krone der Erdenschöpfuug eine

für sie höchst brauchbare Eßware entdecken

und Menschenparks anlegen, worin sie uns

züchten..." Huhuhu! ^.1°

Sonett

Ich diu durchs Feld gegangen,

Ich hab an nichts gedacht,

Die Welt lag müd vom Prangen,

Vom Himmel fiel die Nacht.

Und seitab Burschen sangen,

Ein Mädchen hat gelacht,

Und volle Gläser klangen,

Da hat's mich angemacht!

Dorthin lenkt' ich den Schritt,

Ein Wirtshaus war's, recht klein,

Und da, ob ich es litt,
Lud man mich freundlich ein.

Da tat ich fröhlich mit,

Ein Stündlein Wohl beim Wein.

Josef Wiß iu».

Die Ueberraschung

(Amerikanische Geschichte)

Kennst Tu die Dame iu Trauer, die

dort steht?" sragt eiue Frau die andere.

Nein", entgegnete die andere Frau.

Sie ist Witwe", sagt die erste.

Das sieht mau ja", meint die andere.

Weißt Du, wovon ihr Mann gestorben

ist?"

Wovon?"
Von einer Ueberraschung."

.«...Am hellichten Tag überfiel sie ihren

Mann mit Küssen. Der Mann wartete

gespannt auf ihren Wunsch: Ein neues

Kostüm, einen neuen Hut oder sonstwas. Sie

verlangte aber nichts von ihm. Der Mann

war so überrascht, daß er einen Herzschlag

bekam und starb."

Mein Gott, wozu hat sie ihn soviel

geküßt, wenn sie von ihm nichts haben wollte?"

Schließlich hat sie doch etwas bekommen."

Was hat sie bekommen?"

Sie hat die Lebensversicherungsprämie

ihres Mannes ausgezahlt bekommen ."

l?

Künstler

Maximilian Bern, Anthologist und Tich

ter einer zerplatzten Generation, war ein

amüsanter Eausenr und hatte mancherlei

erlebt, wovon sich erzählen ließ. Eiue Zeit

lang übte er den vollkommen abeuteuer

lichen Beruf eiues Wander^irtuslcbrers aus.

das heißt, er zog mit eiuem kleinen Zirkus

von Ort zu Ort uud unterrichtete die Ar

tistenkinder im Lesen uud Schreiben.

Eines Nachts saß er mit einigen Zirkus-
leuteu iu eiuer Kneipe.

Ja, wir Künstler haben es nicht leichl",

sagte der Ausbrechcrkönig und ging fort.

Künstler!" wiederholte der Mäusedomp

teur höhnisch. Weiße Mäuse dressieren,

das ist eine Kunst."

Gleich darauf verabschiedete er sich auch,

nnd Beru blieb allein mit dem

Musikmeister", dessen Repertoire aus drei Stücken

bestand, einem Marsch, einem Walzer nnd

einem Potpourri.
Der Musikmeister lächelte geringschätzig

hiuter deu beiden Fortgegaugeucu her, sah

Bern nüt einem Blick tiefsten seelischen

Einverständnisses an und sagte: Tie und

Künstler! Nicht wahr, Herr Bern, Sie und

ich, wir beide? Wir verstehen uns ."
Werner Becgcngiuen
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